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^luflöfuntj
öts rnagifdtcn ©naîtrais in finramtr 37.

E R I, E
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EBBE
«Eingegangen finb 108 ridjtige £öfnttgen.
Die preife entfielen burdj bas f oos auf Hadjftefjenbe :

fjerr Sdjerrer, 3. Sonne, IDilbtjaus.
H. ITtüIIcr, öCarragona.

K. K 0 1; I e r güridj.
t}abé--<Dtt, Bafel.

^rau S dj tu e v e r güridj.
£efecerein § u r 3 a dj.

fjerr III. 8 leite, Biel.
8. Siefen, 8ertt.

¦Jrl. S djneiber, IDieblisbadj.
fjerr 8artel, 3ur Sterttarte, Bern.

§ m u tt ¦ £augbein, (Srinbeltualb.

-fr'tfdji, 3. roilb. ITtantt, (Embradj.

6rtefka|îen bn Hcunktion.
ü. O. i. H. 3" unferm Öeibtoefen fönnen toir bao -portrait be$ atttier-

efn'ten löerrn SJitnbesratfj Dr. ©d) enf biefer 'Hummer nidjt beigeben, unb müffen
wir ©te um 8 Xage ©ebulb erfudjen. SaS garbenbilb für bas ©djütienfeft lag
bei ber ïobeânadjridjt bereits feit einigen lagen unter ber greffe unb mar natür>
lict) an eine SJerfdjtebung nidit 511 beuten. ,Nsm Uebrigen oerroeifen roir ©ie auf bte
Stnjeige unferer tï£pebition. ii. F. i. K SBir pffidjten jsfjrem Söimfdje bei:
Sltöge ficfj für ben Üater ber ©djuloorlage ein Sïadjfotger finben, ber fût ba3 tfer=

mainte, arme Slfdjenbröbel ber fetuueijertfetjen Üotfsidjule §erj ttnb 9J2uttj tjat."
V. »». K.. a. S. Sln einen faulen" SBiÇ ift tjier gar nidjt 31t benfen. Sa finb
roafjrfdjeinlidj jiuet '-Blatt miteinanber über bie Jornt gegangen unb fjaben bei ber
Sßieberfjolung bas gleidje nedjmats aufgefädelt betommen. Slerger genug für ben

Verlag, ©trafen mir ifjn nidjt netter, grbl. ©rufj. H. jf i. Z. ©oldjen
Äünften fönnen mir uns ntdjt annefjmen. SBenn Sie mirflidj bas- ©eljeimnifj be=

fiçen, bie ^ürdjer 511 ben beften ©djmingern uitb SSetofafjrern 311 madjen, merben
©ie aud) Käufer fjiefür ftnben. Mutz. Sie Jlatterroodjen fdjeiiten im »ollen
3uge unb bann fommen nodj bie ^[ittermodjeit. .'öoffeutlid) «erlieft ber Regains
feilte bereits fürrenben (Sifen nidjt. ©rufj. Origenes. -$a, ganj gut unb
fdjön; aber audj gar ju bifftg. Sjttmor roirft beffer als' fofdj' iittenbe ©ätiren.
Spatz. bas nidjt ein fjübfdjeS ©prüdjtetn : à ma petit télé" comtesse
in X : 2Baé madjft, Su tufigs föötfjefi, Su fappertotto ©djioernoteli, Uebft
flifjig bini ^iöteü SSo früel) bis Cbeb fpöteü Stnt ïelegrapljebrôfjteli R.
I>. i. A. (Së pafjt unb tft ntdjt 311 gepfeffert, aber eâ mufj an einer
anbern Sauce jetoirt merben. Z. i. L. ©tatt bloßen Slnbeutungen finb
beftimmte SSorfdjläge roillfommeiter. SBiif molten fetjen, ob fidj unfer ^eidjner
3ttredjt finbet. K. H. i. H. Sa3 .'öafjnenlieb ift Dorjügtictj unb ber (Sfja=

raffet biefeä %tl<S itn Peer" oorjüglidj gefemtjeidjnet. R. R. i. A. ®nt=

fdjeib im nädjften Aiaften. Peter, ©djabe, bafj baä ^Jaffenbe fidj immer 311

fpät im öetjirn anmetbet. o,mmerfjin roollen mir es gemättigen. ii. J. i.
W. Shidj S'erienmnrijer! Um ©ottesroillen oerjdjoneii ©ie uns menn Sie müfjten,
mas mir non biefer Seitcbe ju butbeit tjaben SEenii einer feinen Satj in Sßrofa nidjt
redjt fetten" fann, bringt er ifjn in Serfe; entfe&lidj unb nun aua) Su, Sjnitus"!

J i. L<on<l. ©djönen Sanf für bie interffanten SJlätter unb befte ©rüfje!
Uli. SJfjre Crtbograpfjie erfdjmert bas SJerftänonifj bes ©tngefanWn aufjerorbeut=

ltdj. ©ie fdjreiben 3. 33. : Ser Sauer gab bem Sofjne feinen Jvtitfl mit." Sa eine

jtjjjertäfftge glugmafdjine nodj nidjt erfunben ift, barf man rooljt fragen: SBaâ gab

ber Sauer feinem ©oljne mit ©einen 'Jîflug ober feinen %lud) ferner naljmen
mir Slnftof, an ber Steife: Sie roollen eine meiner lödjter fjeiratfjen V" fragte ber
Sanbmatm. ©ut, fjolen ©ie fidj eine »0111 veubobeit!" Saë flingt ja gerabe fo, alä
ob ber Sanbntann feine lödjter auf bem freuboben aufberoaljrt, roie ein anberer
bie Söiitteräpfel. O. Z. SDtag fein, bodj gefjt's nidjt anberê. Tailleur
i. N. SBenn biefer faule fiunbe, ftatt )u bejafjlen, immer barüber fingt, bafj feine
Öeinfletber ju furj mären, fo ratfjen Sie ifjm, einmal eine gefüllte Sörfe in bte
ïafdje 311 fteefen, baë 3te()t bie Seinfleiber Ijerunter unb madjt fie länger. O.
ü. Sie .^erftellung unferer garbenbttber nimmt immer U ïage in 3(nfprudj unb
ba laffen fidj anbere öifber nidjt metjr einfdjteben. Br. i. S. fflenn audj
ber länger nodj fo grofj unb forpulent, bie îftnsertn nodj fo flein unb mager
mar, fo roat es bodj impaffenb, fie mit einem tilepfjanten unb einer ïliûd'e 511

oergleidjen. Söroe unb ©djmetterling flingt uiel poetifdjer. II. S. Kasel.
jS-iitbcn ©ie, baß biefer ffaffifdje ©prudj an bie tutridjtige Slbreffe geridjtet toar V

SBtr benfen bodj nidjt. Merkur. Sinen Serein burdjgefjen mollenber
Äaffiere", ber an feine fötitglieber 3îeifeftipeitbien ui Steifen nadj Slmerifa oerteifjt,
gibt es* nidjt. Sa fjaben Sie ftdj büpiren laffen. T. V. SBir uerjdjaffen uns
folgenbe Sßjjotograpfjien : Düilter, äRarti, Stotfmar. Hildebrand i. R.
Jfjre S3atlabe, Stielt smifdjen einem Sdjmertfifdj unb einer Sdjroertlilie entbeljrt
jeber SBafjridjeinlicfjfeit. Sie laffen ben Jifdj uub bie Silie bis jur (Srfdjöpfung mit
ifjren Sdjioertern fämpfen, oljne bafj eine (Sntfdjeibung fjerbetgefüfjrt roirb. SSefjfjalb
laffen Sie bie Öeiben nidjt gittert mit "^iftolen aufeinanber tosgefjen? Ober fte
fönnten beibe 311m Sdjtufj uon ber eben auftaudjenben Seetdjfange gefreffeit roerben.

H. i. Herl. §te unb ba mufj ber X^lak uns oerbletben. ©rufj.
Radfahrer. Safj Sie jejjt, nadjbeut Sie auf bem SJelocipeb fafjren, Qfjrem früheren
Srofdjlenfutfdjer nodj immer ab unb 311 ein ïrinfgelb oerctbretd)en, ift übertriebenes
^artgefüfjt. Verschiedenen. Anoitt)tnes roirb nidjt 6erüdt|id)tiat.

Das wohlgelungene, von Herrn F. Boscowits vorzüglich
gezeichnete

ff For-trait 3S
von Herrn Bundesralh Dr. C. Schenk

können wir, besonderer Verhältnisse wegen, erst der folgenden
Nummer des Nebelspalter'1 beigeben.

Dagegen sind schon jetzt

H^^~" Separat-Abzüge in Ton fPf§
per Blatt à 80 Cts., in Rolle verpackt à Fr. I. franko

durch die Schweiz
durch die Expedition des Nebelspalter1' zu beziehen.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

1

ZÜRICH III
£inem geerjrteu publifum madjen bte ergebene Slujetge, octß

mir mit Samftag ben 20. 3gB bas neu erbaute, bei ber Kaferne
gelegene

V}otel unb ^Keftaurant Bcrnerfyof
eröffnen werben.

IDir merben beftrebt fein, burdj reelle IDeitte, gute Küdje, bei

prompter 23ebtemntg uub mäßigen pretfen 3^«r'"a'ln 5U befnebigen
unb empfeblen uns aiigelegentltdjft

propriétaire: (S^rant:

IDtltcrt-Buff. (Ptta BIafcr-Q3Inor.

r Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei und Chem.Waschanstalt
von H. Hintermeister in Zürich 53

werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in
solider G-ratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZÜRICH INTERLAKEN
Der ächte Deillller- Bitter erfreut sieh seit 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetränk. 61-10

rei Chur
Römischer Thurm. Prachtvolle Aussi, lit auf Stadt u. ThaUandschatt

Schöne Zimmer à Fr. 1.50. Mittagessen à Fr. 1.50

Feine Weine (offen und in Flaschen)
Schöner Salon für Vereine, Touristen

Alte Chorherrenstube.

Geschäfts-Empfehlung.
Erste elelctriselie lîolilsclileifei*ei.

Carl Trost

Kruggasse 7

Zürich I
Kruggasse 7

Hohlschleifsn von Rasirmessern, sowie Lager in feinstt n hohlgeschliffenen
Rasirmessern, Haarscheeren, Haarschneidmaschinen, Clipper, Abziehsteinen, Streich-
riehmen und allen sonstigen Friseur-Utensilien.

Haarschneidmaschinen werden unter Garantie geschliffen und
Postsendungen schnellstens und pünkilich besorgt. CARL TROST.

Auflösung
des magischen Gusdrsts in Nnmmrr 37.

k Ii l.

l. .4, v
^ L « ^

Eingegangen sind IM richtige kösnngen.
Die preise entfielen durch das Loos auf Nachstehende:

Herr Scherrer, z. Sanne, Ivildhaus.
R. Müller, Tarragona.
K. Kohler, Zürich.

Hab^-Vtt, Basel.

Frau Schweyer, Zürich.
keseverein Z urzach.

Herr M. Bleilc, Biel.
B. Riesen, Lern.

Frl. Schneider, lviedlisbach.
Herr Barte! zur Sternwarte, Bern.

Z m u tt - kangbein, Grindelwald.
Fritschi, z. wild. Mann, Einbrach.

Briefkasten der Redaktion.
<s. <I I. ll Zu unserm Leidwesen können Ivir das Portrait des allverehrten

Herrn Bundesralh I»r. Schenk dieser Nnmmer nicht beigeben, nnd müssen
wir Sie um 8 Tage Geduld ersuchen. Das Fnrbenbild für das Schützenfest lag
bei der Todesnachricht bereits seit einigen Tagen unter der Presse und war natürlich

an eiue Verschiebung nicht zn denken, Im Uebrigen verweisen wir Sie auf die
Anzeige unserer Expedition. <». k'. i. ti. Wir pflichten Schrein Wunsche bei:
Möge sich für den Pater der Schulvorlage ein Nachfolger finden, der für das
verwaiste, arme Aschenbrödel der schweizerischen BolkSschnle .Herz und Muth hat."
V. ». Ii ». An einen sanlen" Witz ist hier gar nicht zu denken. Ta sind
wahrscheinlich zwei Blatt miteinander über die Form gegangen und haben bei der
Wiederholung das gleiche nochmals ausgesalzen bekommen. Aerger genug für den

Verlag. Strafen wir ihn nicht weiter. Frdl. Grnsz. II. 51 íl. i. ^. Solchen
Künsten können wir uus nicht annehmen. Wenn Sie wirklich das Geheimniß
besitzen, die Zürcher zn den besten Schwingern nnd Velofahrern zu machen, werden
Sie auch Käufer hiefür finden. Alat«. Die Flatterwochen scheinen im vollen
Zuge und dann kommen noch die Flitterwochen. Hosfentlich verliert der Pegasus
seine bereits klirrenden Eisen nicht. Gruß. <IiÎKSi»e5«. Ja, ganz gut nnd
schön; aber auch gar zu bissig. Humor wirkt besser als solch' ätzende Sauren.
^p»k?.. Ist das nicht ein hübsches Sprüchlein : n mn >»'iit l/'b''^ <'mnt.>'>>>>

in X: Was machst, Du tusigS Rötheli, Du sapperlottS Schwernöteli, liebst
flißig dini Pföteli Vo früeh bis Obed spöteli Am Telegrnphedröhteli lî.
II. î. ^à. Es paßt und ist nicht zu gepsessert, aber es muß an einer
andern Sauce 'ervirl werden. i. Ii. Statt bloßen Andeutungen sind
bestimmte Vorschläge willkommener. Wir wollen sehen, ob sich unser Zeichner
zurecht sindet. I'. H. í. II. Das Hahnenlied ist vorzüglich und der Eha-
rakter dieies I°els im Meer" vorzüglich gekennzeichnet. It. II. i. ^ì..
Entscheid im nächsten Kasten. l^etei Schade, daß das Passende sich immer zn
spät im Gehirn anmeldet. Immerhin wollen wir es gewärtigen. - <». ^. i.

Auch Versenmacher! Um GotteSwilleii verschonen Sie uns wenn Sie wüßten,
was wir von dieser Senche zn dulden haben Wenn einer seinen Satz in Prosa nicht
recht setzen" kann, bringt er ihn in Verse : entsetzlich nnd nun auch Du, Brutus!

^ i. Schönen Dank >iir die interssanten Blätter und beste Grüße!
Ulli. Ihre Orthographie erschwert das Verständniß des Eingesandten außerordentlich.

Sie schreiben z. B. : Der Bauer gab dem Sohne seinen Flug mit." Da eine

zuverlässige Flugmaschine noch nichl erfnnden in, darf man wohl fragen: Was gab

der Bauer seinem Sohne mit Seinen Pflug oder seinen Fluch Ferner »ahmen
ivir Anstoß an der Stelle: Sie wollen eine meiner Töchter Heirathe»?" fragte der
Landmann. Gut, holen Sie sich eine vom Heuboden!" Das klingt ja gerade so, als
ob der Sandmann seine Töchter auf dem Heuboden aufbewahrt, wie ein anderer
die Winteräpfel. <I. S!. Mag sein, doch geht'S nicht anders. V»iN?»r
i. Wenn dieser faule Kunde, statt zu bezahlen, immer darüber klagt, daß seine
Beinkleider zn kurz wären, so rathe» Sie ihm, einmal eine gefüllte Börse in die
Tasche zu stecken, das zieht die Beinkleider herunter und macht sie länger. <I.
<A. Die Herstellung unserer Farbeubilder nimmt immer 14 Tage in Anspruch und
da lassen sich andere Bilder nicht mehr einschieben. ltr i. 8. Wenn auch
der Tänzer noch so groß nnd korpulent, die Tänzerin noch so klein und mager
war, so war es doch unpassend, sie mit einem Elephanten und einer Mücke zn
vergleiche». Löwe und Schmetterling klingt viel poetischer. H. lt»«el.
Finden Sie, daß dieser klassische Spruch an die unrichtige Adresse gerichtet war?
Wir denken doch nicht. Merkur. Einen Verein durchgehen wollender
Kassiere", der an seine Mitglieder Reisestipendien zu Reisen nach Amerika verleiht,
gibt es nicht. Da haben Sie sich düpiren lassen. V. Wir verschlissen uns
folgende Photographien: Müller, Marti, Stockmar. llilâekr»»» i. It.
Ihre Ballade, Duell zwischen einem Schwertfisch und einer Schwertlilie entbehrt
jeder Wahrscheinlichkeit. Sie lassen de» Fisch und die Lilie bis zur Erschöpfung mit
ihre» Schwertern kämpfen, ohne daß eine Entscheidung herbeigeführt wird. Weßhalb
lassen Sie die Beiden nicht zuletzt mit Pistolen aufeinander losgehen Oder sie
könnten beide zum Schluß von der ebe» auftauchenden Seeschlange gefressen werden.

ll. ii. ltei'I. .vie und da muß der Platz uns verbleiben. Gruß. lt»<i-
t»Iirer. Daß Sie jetzt, nachdem Sie ans dem Velociped fahren, Ihrem früheren
Droschkenkutscher noch immer ab und zn ein Trinkgeld verabreichen, ist übertriebenes
Zartgefühl. V«i ««n»eaei»ei>. Änoniimes wird nicht berücksichtigt.

5»

vas vvolilgelungene, von tterrn f. lZv8eowit8 vorMIicli
ge?eiàete

von ài-ii Luàsi'â vi-. LàSiik
können wir, be80naerer Verbände wegen, er8l à wlgenà
Mmnier â«Z8 .Mbekvâr" beigeben.

Dagegen 8inà 8elwn Ml
WM- ^>î»r îî< - < Lu ^ OI^ -"MW

psr iZIatt à 80 Lts., in Nolls vvrpavlct à fr. l. frsià
llurcli liiv Len^vei?

aureb àie Lxveâition à ,Mbel8Mlter" ?u bedienen.

V^ieàsrvsrkâutsr si'liaitisii uousu R, abêtit:.

làMM kür ttorrkllli.Iàr. LllAià Avllvkàà
^. HersiVK. >Is.rcb-rn-î-'r.-liIIeur, ?oststr--.sse 8, 1. LtaZe, ^lìrlell. (51c

1

2VHI0H III
Lincm geehrten Publikum machen die ergebene Anzeige, daß

wir mit Samstag den 20. ^)uli das neu erbaute, bei der Raserne
gelegene ?'.-->

Hotel und Restaurant Bernerhof"
eröffnen werden.

ll?ir werden bestrebt sein, dnrch reelle Weine, gute Küche, bei

prompter Bedienung und mäßigen preisen jedermann zu befriedigen
und empfehlen uns angelegentlichst

propriétaire: Garant:

ivàrt-Zust. Gtto LIssrr-GIoor.

Direkte Lenulmgeii âii Me beàiime erste

lUMMrdà null lMw.VMMlii.lt
von lr,. lMiermsister in lürieli 53

vveräen in kürzester k'rist sorAtsltiiZst ettàìuirt unâ in
solicier ^rs^iis-ZLnackitelpÄckuriiZ retournirt.

^ur iZell. IZeiiüt/>untZ jeder k'srnilie keLtens empfolrlen.

Oer Lebte Veuille» Ititte» erfreut sick seit 35 sauren ->Is sekr ^virkunAs-
volles ^ppetitrmNel slliFemeiner Leliebtbeil. >lil >Vasser vermisckt sekr -rnzzenekmes,

âem àlazzen besl beliommencles ^^v!>cIieni^etrLnIi. bl-IO

klimi^etlör 'I'Iinrm. ?rirclrtvnll>' .Vn>x>> lit !lirt>!tnilt ». 'I'linIIninI^ciinll

8à Äiuluei' àkl. ..50. MtàMl! à fr. ..öl)
?sins ^sins tot?en uncl in lìscuen)

SLkörrer Lslon kur Vereine, l'ouristen

KsZckäftZ-Lmpfelilung.
I^I'St« < I< I<^^i^i< I^<ì I I <>I, ì>>i< Itl« ît «^I^< i.

ûruAZàsss 7

^iirieli I

rloklsckleifsn von lîssirrnessern, sovie I.->Aer in seinslin k«bl-;escb>iskenen
Klisirmessern, Il-rarsekeeren, llir->rscbnei-!m!>sckinen, Klipper, /^küieksleinen, Ltreick-
riekmen unä »Ilen sonsiizzen k°riseur-l,'leusil!en.

Hssrscbneiàirlssckirien cercle» unler (Zsrsntis >?esckl!îfen uuâ ?ost-
zenäuneen scknellslens uncl pünlolick besorg!. L-àlîl- îklîûL?.
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